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Die Leuphana erfreut sich einer wachsenden internationalen Sichtbarkeit. So belegt sie im Ranking der Young Universities den Platz 
73 von 963 in die Bewertung aufgenommenen Universitäten unter 50 Jahre und zählt damit zu den 10 % der besten jungen Univer-
sitäten weltweit. Für ihre Leistungen als Wegbereiterin der Nachhaltigkeit wurde die Leuphana in der Kategorie Bildungseinrichtungen 
mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2023 ausgezeichnet. Die positive Entwicklung bei der Einwerbung von Drittmitteln konnte 
fortgeschrieben werden. Ein Fokus liegt dabei auf exzellenten institutionellen und individuellen Forschungsförderformaten; so hat die 
Leuphana eine Antragsskizze auf Einrichtung eines Exzellenzclusters eingereicht. Eine DFG-Forschungsgruppe wurde bewilligt, und 
es konnte ein ERC-Consolidator Grantholder an der Leuphana ernannt werden. Zum Ausbau der Forschungsinfrastruktur wurden die 
Laboratories für Psychologie und Fertigungstechnik für innovative und nachhaltige Produkte eröffnet. Zur Förderung von „Early 
Career“ Scientists hat das Joachim-Herz-Promotionskolleg im Bereich Rechtswissenschaft seine Arbeit aufgenommen. Das Gleich-
stellungskonzept wurde umfassend überarbeitet und Förderformate, wie z.B. Summer School für Promovierte und Postdocs zur Kar-
riereplanung und -entwicklung, auf internationale Studierende ausgerichtet. Innovative und digitale Formate der Hochschullehre wer-
den u.a. durch das „Digital Transformation Lab for Teaching and Learning” vorangetrieben. In den Fakultäten Nachhaltigkeit und 
Staatswissenschaften sind die Angebote der konsekutiven Master grundlegend weiterentwickelt worden.  
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Vereinbarte Zielsetzung Stand der Zielerreichung bis zum 31.12.2023 
I. Strategische Hochschulentwicklung des Standortes 
1. Forschungsexzellenz 
Die Universität will ihre interne Forschungskultur und 
Sichtbarkeit in den relevanten internationalen scien-
tific communities weiter stärken. 
Das Ziel ist erreicht, wenn eine institutionalisierte 
Arbeitsgruppe mit externer Beratung zur Antragvor-
bereitung eines weiteren koordinierten DFG-For-
mats eingerichtet ist. 

2023: 
Aus der Fakultät Bildung wurde von einer Arbeitsgruppe im Januar 2023 eine Antragsskizze für eine 
DFG-Forschungsgruppe eingereicht. Eine weitere Arbeitsgruppe aus der Fakultät Kulturwissenschaf-
ten plant, am Ende des Jahres eine Antragsskizze auf eine DFG-Forschungsgruppe einzureichen. 
In 2023 wurde eine DFG-Forschungsgruppe bewilligt (FOR 5501:  Ein sozial-ökologischer Systeman-
satz zur Wiederherstellung von Ökosystemen in ländlichen Regionen Afrikas; Koordinatorin: 
Leuphana). 

Die Leuphana will ihr Forschungsprofil mit einem fa-
kultätsübergreifenden Themenschwerpunkt „Disrup-
tion und Transformation“ ausbauen. 
Das Ziel ist erreicht, wenn im Rahmen der Exzel-
lenzinitiative von Bund und Ländern eine Antrags-
skizze auf Einrichtung eines Exzellenzclusters abge-
geben wurde. 

2023: 
Die Abgabe der Antragsskizze erfolgte zum 31. Mai 2023. 

Die Leuphana strebt die systematische Unterstüt-
zung ausgewiesener Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase an. 
Das Ziel ist erreicht, wenn die institutionelle Einbin-
dung und Unterstützung der Gruppe der Postdocs 
an der Graduate School erfolgt ist und ein extern ge-
fördertes Promotionskolleg eingerichtet wurde. 

2023: 
In Abstimmung mit dem Rat der Wissenschaftlich Mitarbeitenden wurden im Internetauftritt der 
Graduate School eine Informationsseite i.S.e. zentralen Anlaufstelle für Postdocs sowie ein Newslet-
ter für diese Zielgruppe eingerichtet. Ferner wurde die Beteiligung der Graduate School an der sog. 
(weltweiten) Postdoc Appreciation Week (PAW) fortgesetzt. Die Beratungsformate und Qualifizie-
rungsangebote für die Promotions- und Postdoc-Phase wurden gemeinsam mit der Personalentwick-
lung für wissenschaftlich Beschäftigte miteinander verschränkt und transparent und gebündelt im 
Web aufbereitet. 
 
Auf Basis einer kooperativen Förderung durch die Joachim Herz Stiftung wurde in 2023 das Joachim-
Herz-Promotionskolleg im Bereich Rechtswissenschaft an der Fakultät Staatswissenschaften eröff-
net. 

2. Lehrqualität 
Die Universität will die Lehre nach innovativen 
Grundsätzen stetig weiterentwickeln, indem sie sich 
an Projektausschreibungen für die Lehre beteiligt. 

2023: 
Die Leuphana hat im Rahmen der Förderung „Freiraum“ der Stiftung Innovation in der Hochschullehre 
(StIL) vier Projektanträge eingereicht, von denen zwei für die Förderung ausgewählt wurden. 
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Das Ziel ist erreicht, wenn die Leuphana für kom-
petitive bundesdeutsche oder niedersächsische 
Ausschreibungen zur Förderung innovativer Hoch-
schullehre in der Zielvereinbarungsperiode mindes-
tens zwei Projektanträge eingereicht hat. 

Im Förderrahmen „Hochschullehre durch Digitalisierung stärken“ der StIL wurden ein Verlängerungs-
antrag zum Projekt DigiTaL und ein Verlängerungsantrag zum Projekt SOUVER@N gestellt. Die För-
derentscheidung zu beiden Projekten steht noch aus. 

In den zwei Fächern Kunst und Musik strebt die 
Leuphana eine verbesserte Ausschöpfung an. 
Das Ziel ist erreicht, wenn sie bis Ende 2023 ein 
wirksames Konzept für die Fächer Kunst und Musik 
vorgelegt hat. 

2023: 
Das Konzept wurde in der Fakultät Bildung erarbeitet, mit den zuständigen Stellen abgestimmt, den 
Gremien zur Kenntnis und Diskussion gegeben und am 15. Dezember 2023 ans MWK gesandt. 

3. Wissensaustausch mit Wirtschaft und Gesellschaft 
Die Universität will Beiträge zu gesellschaftlichen 
Herausforderungen und deren Nutzen aus der ko-
operativen Forschung konkretisieren und sichtbar 
machen. 
Das Ziel ist erreicht, wenn sie zur Messung des ge-
sellschaftlichen „Impact“ ein Set qualitativer und 
quantitativer Indikatoren erarbeitet und zur hoch-
schulweiten Umsetzung zur Verfügung gestellt hat. 

2023: 
Eine Stelle für Impact als Teil des Projekts „Transformation durch Innovation und Kooperation in 
Communities“ in der Förderlinie „Innovative Hochschule“ ist eingerichtet und besetzt. Die Inhaberin 
hat die Arbeit aufgenommen. An der Leuphana wurde von Kooperations-, Forschungsservice sowie 
der Fakultät Management und Technologie zudem eine Impact-AG eingerichtet. Die AG wird laufend 
mit weiteren Mitarbeitenden und Wissenschaftler*innen vergrößert. Gemeinsam sind erste konzepti-
onelle Überlegungen zum Verständnis und möglicher qualitativer und quantitativer Indikatoren zur 
Messung von Impact erarbeitet worden, die in den kommenden Jahren universitätsübergreifend ge-
testet und ausgebaut werden. 

Zur weiteren Entwicklung der Region will die 
Leuphana mit einer systematischen Unterstützung 
von Gründungsideen und deren Umsetzung beitra-
gen. 
Das Ziel ist erreicht, wenn die Leuphana in den 
Jahren 2023/24 fünf Veranstaltungen in den unter-
schiedlichen Themenfeldern von Social, Sustain-
able, Cultural, Digital Entrepreneurship für Studie-
rende und Forschende angeboten hat. 

2023: 
Folgende Veranstaltungen wurden durchgeführt: 
 Vom 20.02. bis 31.05.2023 wurde der HOLII – Holistic Impact Incubator zum Themenschwerpunkt 

Social und Sustainable Entrepreneurship im Rahmen des EXIST-Verbundprojektes Startup Port 
zum zweiten Mal durchgeführt. Im Rahmen dieses Durchlaufs wurden 12 Teams begleitet. 

 Vom 29.03. bis 31.03.2023 wurde die Entrepreneurship as Practice Conference durchgeführt. Die 
Konferenz zielte darauf ab, das Verständnis von Entrepreneurship-as-Practice zu verbessern, 
Netzwerkverbindungen zu fördern, kollaborative Schreibbeziehungen zu erleichtern und eine star-
ke Gemeinschaft von Praxiswissenschaftler*innen aufzubauen. 

 Das evidenzbasierte 12 Wochen-Programm STEP (Student Training for Entrepreneurial Promo-
tion) wurde 2023 in zwei Durchläufen angeboten und durchgeführt. Der erste Durchlauf fand vom 
05.04. bis 09.06.2023 und der zweite mit dem Schwerpunkt Sustainable Entrepreneurship vom 
26.10. bis 01.12.2023 statt. Das Angebot zielt auf das handlungsorientierte Aufschließen der Ziel-
gruppe der Studierenden durch aktiv betriebene Umsetzung eines Gründungsprojekts ab. 
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 Am 23.05.2023 wurden zwei Workshops auf Basis der Young Entrepreneurs in Science-Formate 

„Your Innovation Skills” und „Your Research Canvas” durch den Gründungsservice der Leuphana 
und der HAW Hamburg durchgeführt. Zielgruppe dieser Formate sind wissenschaftliche Mitarbei-
tende aus dem Startup Port-Verbund. 

 Das SCHub CAMP des Social Change Hub, ein 3,5-tägiges Coaching-Wochenende für nachhal-
tige und soziale Gründungsprojekte und Initiativen, fand vom 15.06. bis 18.06.2023 statt. 

 Zwischen dem 25.10. und dem 29.11.2023 wurde der „Sustainable Innovation Thinkathon“ im 
Rahmen des Projekts „Vom Öko zum Ökopreneur“ durchgeführt. 

 Vom 13.11. bis 19.11.2023 wurden im Rahmen des EXIST-Verbundprojektes Startup Port die Fe-
male Entrepreneurship Week durchgeführt und an der Leuphana das Format Lunch & Learn zu-
sammen mit Franziska Pohlmann, Gründerin und Host von „CreateF – The Female Founders 
Show“, angeboten. 

 Hey!-Reihe, die SCHub und Startup Port gemeinsam initiiert haben, bot am 16.11.2013 einen 
Impulsvortrag mit Diskussion der Gründerinnen der Transformationsagentur „DIE kümmernde 
Wirtschaft“ zum Thema „Wie lässt sich eine nachhaltige Gründung gestalten?“ an. 

Gemäß ihrem Verständnis der „Universität als Ak-
teurin in der Gesellschaft“ befördert sie Gesell-
schaftsentwicklungsprojekte. 
Das Ziel ist erreicht, wenn sie im Zielvereinba-
rungszeitraum Organisatorin von mindestens einer 
überregionalen Veranstaltung zu einer der Heraus-
forderungen der Nachhaltigkeit war. 

2023: 
Die Leuphana hat folgende Veranstaltungen zu Herausforderungen der Nachhaltigkeit durchgeführt: 
 Vom 31.03. bis 02.04.2023 fand an der Leuphana Universität Lüneburg der 24. Bundesweite Um-

welt- und Verkehrskongress (BUVKO) statt. Die Veranstaltung beschäftigte sich mit dem Thema 
nachhaltige Mobilität und bot Gelegenheit zu Austausch, Weiterbildung und Vernetzung mit rund 
350 Teilnehmenden. Der Kongress wurde organisiert vom Arbeitskreis Verkehr und Umwelt UM-
KEHR e.V. sowie vom Fachverband Fußverkehr Deutschland FUSS e.V. Gastgeberin und Mitver-
anstalterin war die Leuphana. Gefördert wird das Projekt durch das Umweltbundesamt und das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz. 

 Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung entwickelten 
am Montag, den 26.06.2023, im Rahmen des Formats „Campus Expert Talk“ gemeinsam Ideen 
für einen digitalen Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort Lüneburg. Rund 40 überregionale 
Gäste sprachen an vier Dinnertischen u.a. zum Thema „Nachhaltige und digitale Unternehmens-
transformation am Beispiel der Berichterstattung und Finanzierung“. 

 Die Leuphana hat gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN), 
dem ECOLOG-Institut für sozial-ökologische Forschung und Bildung und der Stiftung für Finan-
zierung und Finanzwirtschaft am 05.09.2023 das elfte Energieforum mit dem Titel „Energiewende 
als kommunale Herausforderung“ durchgeführt. 

 Am 08.09. und 09.09.2023 wurde im Rahmen der Home Coming Days 2023 das 20-jährige Be-
stehen des weltweit ersten MBA-Studiengangs für Nachhaltigkeitsmanagement festlich geehrt. An 
der Fachkonferenz die „Schöne Grüne Welt –Vom Meistern, Scheitern, Weitermachen“ nahmen 
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rund 200 Absolvent*innen und Studierende des MBA Sustainability Management auf dem Campus 
der Leuphana teil. 

4. Geschlechtergerechtigkeit 
Die Leuphana ermöglicht Wissenschaftlerinnen in 
den Karrierephasen Promotion und Postdoc, sich in-
tensiv mit Fragen der Karriereentwicklung auseinan-
derzusetzen. 
Das Ziel ist erreicht, wenn in 2023 eine Summer-
school mit Workshops und Coaching für Wissen-
schaftlerinnen in der Qualifizierungszeit angeboten 
wurde. 

2023: 
Die 7. Summer School fand vom 19. bis 21. September 2023 statt und war erstmalig sowohl für 
weibliche als auch für nicht-binäre Promovierende und Postdocs der Leuphana geöffnet. Die Summer 
School widmete sich den Themen Karriereplanung und Karriereentwicklung gezielt unter ge-
schlechtsspezifischen Aspekten. Die Zielgruppe der internationalen Promovierenden und Postdocs 
wurde explizit durch zwei englischsprachige Workshops adressiert. 

Die Universität nimmt insbesondere die kritischen 
Entscheidungs- und Karrierephasen von Frauen in 
den Blick. 
Das Ziel ist erreicht, wenn weitere Programm-
durchläufe der Mentoringprogramme ProScience 
und Proviae in 2023/2024 stattgefunden haben. 

2023: 
Die Mentoringprogramme ProScience (PS) und ProViae (PV) wurden auch 2023 als renommierte 
„Early Career“-Programme der Leuphana fortgeführt. Sie unterstützen zielgerichtet die Karrierewege 
von Wissenschaftlerinnen in der kritischen Übergangsphase zum Abschluss der Promotion bzw. dem 
Beginn der Postdoc-Phase.  
Im April 2023 startete ein neuer Durchgang der Mentoringprogramme mit rund 20 Wissenschaftlerin-
nen. Sie werden bei Orientierungs- und Entscheidungsprozessen sowie in ihrer Kompetenzentwick-
lung begleitet und unterstützt. Programmbestandteile sind Gruppen- und Einzelcoachings, One-to-
One Mentoring sowie, in der Programmlinie ProViae, ein Peer-Mentoring durch sog. Erfolgsteams. 
Das Offene Programm mit dem Angebot einzeln buchbarer Workshops und bedarfsorientierter Ein-
zelcoachings wurde fortgeführt.  
Zur verbesserten Einbindung internationaler Wissenschaftlerinnen in der Qualifizierungsphase wird 
das Mentoringprogramm ProViae erstmals englischsprachig durchgeführt. 

II. Entwicklung von Wissenschaftsräumen durch standortübergreifende Kooperation 
Zu dieser Säule hat die Leuphana keine Berichtspflicht. 
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Annex: Ausschöpfung der Studienanfängerplätze 
Die Universität wird ihre Studienstruktur und die Ver-
teilung ihrer Ressourcen so anpassen, dass für alle 
Studiengänge, die von einer Lehreinheit verantwor-
tet werden, der Quotient von Studienanfänger*innen 
zu Studienplätzen bei 0,8 oder höher liegt. Bei Nicht-
erreichen dieses Ziels erfolgt eine Reduzierung des 
Globalbudgets entsprechend einer Jahresrate unter 
Bezug auf die Clusterpreise 2022 im „Zukunftsver-
trag Studium und Lehre stärken“ (bei Masterstudien-
gängen liegen die Clusterpreise bei 50%), wenn und 
soweit die Lehreinheit insgesamt die vereinbarten 
Quotienten nicht erreicht. 
Bei Lehreinheiten, die die Zielzahl drei Studienjahre 
in Folge (2022/23, 2023/24 und 2024/25) nicht er-
reicht haben, werden die Mittel (eine Jahresrate ent-
sprechend der Clusterpreise 2022 im ZSL) dauerhaft 
aus dem Haushalt der Hochschulen abgezogen und 
entsprechend der vereinbarten Systematik (Formel 
Lehre) wiederum an die Hochschulen verteilt. 

2023: 
Für die Lehreinheiten (ausgenommen Mathematik und Sport) ist der für das Studienjahr 2022/23 ver-
einbarte Quotient von 0,8 oder höher erreicht worden. 

Es werden Ausnahmen für folgende Lehreinheiten 
vereinbart: 
Lehreinheit Bildung (Lehrkräftebildung): 2022/23 
0,75, 2023/24 0,75, 2024/25 0,75 
Lehreinheit Englisch (Lehrkräftebildung): 2022/23 
0,7, 2023/24 0,7, 2024/25 0,7 
Lehreinheit Ev. Theologie (Lehrkräftebildung): 
2022/23 0,7, 2023/24 0,7, 2024/25 0,7. 

2023: 
 Für die Lehreinheit Bildung ist der für das Studienjahr 2022/23 vereinbarte Quotient von 0,75 er-

reicht worden. 
 Für die Lehreinheit Englisch ist der für das Studienjahr 2022/23 vereinbarte Quotient von 0,7 nicht 

erreicht worden. 
 Für die Lehreinheit Evangelische Theologie ist der für das Studienjahr 2022/23 vereinbarte Quo-

tient von 0,7 erreicht worden. 
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